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 Mit der angekündigten Aussetzung der 
Wehrpfl icht wird auf jeden Fall eine mehr als 
53-jährige Erfolgsstory zu Ende gehen. 
Die Wehrpfl icht ist eine im Grundgesetz veran-
kerter unseres demokratischen Staates und 
galt bisher als notwendiger und wichtiger 
Beitrag zur Landesverteidigung.

 Zukünftig leitet sich unser Nachwuchsbe-
darf vorrangig auf Einsatzstrukturen bezogen 
ab. Wir werden diesbezüglich in vielen 
Bereichen umdenken und uns von gewohnten 
Strukturen verabschieden müssen und das in 
nicht zu ferner Zukunft.

Nun zu unserer Kameradschaft: die Bilanz 
des auslaufenden Vereinsjahres kann sich erneut 
sehen lassen. Das innere Gefüge ist gefestigt, die 
Vorstandsstrukturen haben sich bewährt. 
Das Interesse an der Kameradschaft ist weiter-
hin off ensichtlich. So konnten unter 
anderem im Rahmen der diesjährigen Haupt-
veranstaltungen erfreulicher Weise etliche
neue Mitglieder gewonnen werden. 

Grußwort

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem 
Ende. Den ISAF-Einsatz in Afghanistan, 
insbesondere das Schicksal unserer deutschen 
Kameraden, verfolgen wir mit großem 
Interesse. Die Ereignisse dort, vor allem dann, 
wenn sie mit Tod und Verwundung in den eige-
nen Reihen einhergehen, machen uns betroff en 
und stimmen uns nachdenklich. Wir hoff en so-
wohl auf militärischen und vor allem auf nach-
haltig politischen Erfolg. Dieser erst ist Garant, 
um militärische Präsenz und Aktion im multi-
nationalen Rahmen beenden zu können.

 Die Auswirkungen der weltweiten Finanz-
marktmisere in vielen Bereichen unserer 
Gesellschaft dauern an, und es scheint fast, dass 
trotz aller Ratschläge und Versprechungen nicht 
überall in der Welt die notwendige Konse-
quenzen gezogen wurden. Bei uns in Deutsch-
land haben und werden sich Maßnahmen 
spürbar für jeden auswirken. Vor allem der Staat 
will sich in vorbildlicher Weise Sparzwängen 
unterziehen. Auch das Verteidigungsministeri-
um wird dazu beitragen. 

So befi nden wir uns derzeitig in der Pla-
nungsphase einer tiefgreifenden Umstrukturie-
rung. Ausgerichtet auf den Einsatz soll 
die Bundeswehr kleiner aber effi  zienter aufge-
stellt werden. Kaum eine Dienststelle bleibt 
davon ausgenommen. Altvertrautes muss even-
tuell aufgegeben werden, neue Wege sind 
einzuschlagen. Ob dies in zweckmäßiger  und 
sachgerechter Art und Weise geschieht und 
schließlich ein Erfolgsmodell wird, bleibt 
abzuwarten.

von OTL Jörg Schaffelke
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währte Unterstützung durch die Infanterieschule, 
wieder erfolgreich durchführen können. 

Merken Sie sich die auf der Rückseite befi nd-
lichen Termine in Ihrem Kalender vor und nehmen 
Sie sich bitte dann nichts anderes vor. Erst Ihre 
Teilnahme ist Beweis einer interessierten und ak-
tiven Kameradschaft.  

Mit Blick auf das Jahresende möchte ich mich 
an dieser Stelle einmal mehr bei meinen Vorstands-
mitgliedern und bei all denen, die uns bei unserer 
Vereinsarbeit tatkräftig unterstützen herzlich be-
danken. Ich bin mir sicher, dass ich auch in Zukunft 
auf Sie bauen kann! 

Liebe Kameraden, Ihnen, besonders denjenigen, 
welche sich über die Feiertage im Einsatz befi nden 
und Ihren Angehörigen wünsche ich, auch im Na-
men des Vorstandes, ein friedliches und gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie einen gesunden Start ins Jahr 
2011. Darüber hinaus wünsche ich denjenigen unter 
uns, welche gesundheitlich eingeschränkt oder auch 
durch persönliche Schicksalsereignisse betroff en 
sind, Kraft beziehungsweise alsbald Genesung.

Mit kameradschaftlichen Grüßen und einem 
kräftigen Horrido verbleibe ich 

Jörg Schaff elke,
Oberstleutnant und 1. Vorsitzender

Unser diesjähriges Vergleichsschießen am 
08. Oktober 2010 verlief Dank des großen 
Engagements durch das Offi  zieranwärterbatail-
lon Hammelburg aber sicherlich auch 
auf Grund  des schönen Wetters  vorbildlich 
und sehr erfolgreich. 
Die Schießleistungen waren allesamt entspre-
chend gut und so blieb es bis zum Schluss 
recht spannend. 

  Der anschließende Kameradschaftsabend 
konnte wieder in bewährter Form im alten 
Jäger-Kasino stattfi nden. Es ist allein das Ambi-
ente dieses historischen Gebäudes, welches 
jeder Veranstaltung einen würdigen Rahmen 
verleiht. Nach gutem Essen und Siegereh-
rungen, angekündigt durch Jagdsignale ehema-
liger Soldaten des Musikzuges Jägerlehrbatail-
lon, verbrachten wir noch schöne Stunden bei 
interessanten Gesprächen. 

Der Ausblick ins nächste Jahr, sagt uns zum 
einen, dass wir mit Stolz bereits auf eine 5-jäh-
rige Vereinsgeschichte zurückschauen dürfen, 
er richtet sich zum anderen aber wieder auf un-
sere beiden traditionellen Hauptveranstal-
tungen, die wir hoff entlich, abgestützt auf be-

Grußwort
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HAMMELBURG. Auch in den kommen-
den zwei Jahren wird die Kameradschaft Ham-
melburger Lehrbataillon von Jörg Schaffelke als 
Vorsitzendem geführt. Bei der vierten Kamerad-
schaftsversammlung erhielt der letzte Komman-
deur des Jägerlehrbataillons 353 einstimmig das 
Vertrauten der Mitglieder. Insgesamt zählt die 
Kameradschaft 263 Mitglieder.

Für viele Ehemalige, die einen Teil ihrer 
Bundeswehr-Dienstzeit im Hammelburger 
Lehrbataillon verbracht haben, ist die Kame-
radschaft heute das Bindeglied zum einstigen 
Lehrverband der Infanterietruppe. Wie bei der 
jüngsten Versammlung auch, nehmen sie teil-
weise weite Anreisewege in Kauf, um sich mit 
anderen Angehörigen des Verbandes zu treffen. 
Aus dem Rheinland und sogar aus Berlin  
konnte Jörg Schaffelke Mitglieder beim vierten 
Kameradschaftstreffen begrüßen.

Mit viel Applaus begrüßt wurden ehemalige 
Bataillonsangehörige, die in ihrer neuen Ver-
wendung Einsatzdienst in Afghanistan geleistet 
haben und nun wieder wohlbehalten im Stand-
ort Hammelburg eingetroffen sind. 
In seinem Rechenschaftsbericht erwähnte Jörg 

Schaffelke das gemeinsame Schießen der beiden 
Traditionsverbände des ehemaligen Panzerba-
taillons 354 sowie des Lehrbataillons. An dieser 
Veranstaltung soll auch in diesem Jahr festge-
halten werden. Ferner fanden Stammtische im 
Heinrich-Köppler-Haus in Hammelburg statt. 
Abgeschlossen ist der Umzug der Traditionsräu-
me der Kameradschaft.

Am Informationsangebot soll auch in die-
sem Jahr festgehalten werden, betonte Jörg 
Schaffelke. Im Rahmen eines für den 4. Novem-
ber vorgesehenen Stammtischs soll voraussicht-
lich ein Vortrag über den Einsatz der Bundes-
wehr in Afghanistan erfolgen.

Bewährt hat sich die in einer Satzungsän-
derung beschlossene Regelung der Vorstands-

Versammlung der 
4. Kameradschaftsversammlung am 29.05.2010 (Saale Zeitung vom 09.06.2010)
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wahlen. Wegen der häufigeren Versetzungen 
aktiver Soldaten finden Vorstandswahlen jähr-
lich statt, bei denen jeweils die Hälfte der Vor-
standsmitglieder zur Wahl ansteht. 
So wurden jetzt Jörg Schaffelke als Vorsitzen-
der, Christian Seel (Schatzmeister) und  
Herbert Hausmann (Öffentlichkeitsarbeit)  
wiedergewählt. 
Neuer Beauftragter für die Traditionsräume 
wurde Gerald Ultze, der Norbert Fink ablöst. 
Beisitzer sind Ernst Rudolf und Manfred  
Pakull. Die Kasse wird von Thomas Bogner und 
Armin Walter geprüft, der Otmar  
Zimmer nachfolgt.

„Geschichten, Berichte, Anekdoten aus über 
50 Jahren Lehrbataillon“, sucht die Kamerad-
schaft nach den Worten von Jörg Schaffelke. 

Diese sollen in eine Neuauflage der Chronik 
einfließen, aber auch über den Infobrief und die 
Homepage verbreitet werden. 

Dass es in der Bundeswehr auch in Zukunft 
Infanterieverbände geben muss, hat die jüngste 
Vergangenheit gezeigt. „Die klassische Ausbil-
dung ist nicht vom Tisch“, ging Jörg Schaffelke 
auf die aktuelle Lage in Afghanistan ein. 
Eine Armee, die nur noch Patrouillen ausbildet, 
ist schlecht auf ihre Aufgaben vorbereitet. 

„Die Infanteristen entscheiden die Schlach-
ten“, dieser klassische Ausspruch, der auch in 
den Traditionsräumen des ehemaligen Batail-
lons sichtbar ist, hat nichts von seiner Bedeu-
tung verloren. 

Herbert Hausmann
Weitere Informationen unter: 

www.hammelburger-lehrbataillon.de

Kameradschaft



Infobrief | 6

Protokoll (Auszug)
der 4. Kameradschaftsversammlung
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Protokoll
Fortsetzung
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Protokoll
Fortsetzung
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Protokoll
Fortsetzung
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Vorstand Aktuell
Nach der Kameradschaftsversammlung am 29. Mai setzt sich nun der 
Vorstand wie folgt zusammen:

Von links vordere Reihe: StFw Kram (Beisitzer); Hptm d.R. Seel (Schatzmeister); OTL Schaffelke (1. Vorsitzender); Hptm 
Lasar (2. Vorsitzender); OStFw a.D. Rudolf (Beisitzer).

Von links hintere Reihe:  OStFw a.D. Pakull (Beisitzer); OStFw a.D. Hagemann (Schriftführer);  HFw Ultze (Beauftrag-
ter Traditionsraum und Chronik); OStFw d.R. Hausmann (Beauftragter Öffentlichkeitsarbeit);  
OTL d.R. Bogner (Kassenprüfer).

Es fehlen: StFw Röding (Organisationausschussleiter),  StFw a.D. W. Schmitt (Beisitzer)
Nicht mehr im Amt: StFw Fink (ehem. Beauftragter Traditionsraum) sowie StFw a.D. Zimmer (2. Kassenprüfer), abgelöst 
von StFw Walter (ebenfalls  nicht auf dem Gruppenfoto).
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HAMMELBURG. Für ein weiteres Jahr bleibt 
der Schieß-Wanderpokal der Kameradschaft 
Hammelburger Lehrbataillon in den Händen 
von Oberstleutnant Jörg Schaffelke. 

Der Vorsitzende des Traditionsverbandes 
und zugleich einer der beiden Stifter des wert-
vollen Hirschfängers, siegte in der Gesamtwer-
tung mit deutlichem Vorsprung.

Seine 141,5 Ringe konnten von den Nächst-
platzierten, Stabsfeldwebel Manfred Kram 
(124) und Stabsunteroffizier der Reserve Harry 
Weismantel (120) nicht erreicht werden.

Eine kontinuierlich gute Schießleistung mit  
allen drei Waffen, dem Gewehr G 36, Pistole 
P 8 und der Maschinenpistole MP 2 bescherte 
Jörg Schaffelke den Gesamtsieg beim Schießen 
der Kameradschaft, das bereits zum fünften  
Mal ausgetragen wurde. 

Rund 60 Ehemalige hatten sich an dem 
Wettbewerb auf der Standortschießanlage in 
Hammelburg beteiligt.

Beim Schießen mit dem Gewehr G 36 hat-
ten in der Einzelwertung gleich drei Schützen 
mit der gleichen Ringzahl die Nase ganz vorn. 
Mit der größtmöglichen Zahl von 50 Ringen 
siegten Oberstleutnant Hans-Joachim Lieb vor 
Oberfeldwebel d.R. Erhard Reusch und 
 Hauptfeldwebel Benjamin Theile.

Eng ging es auch beim Schießen mit der Pi-
stole zu. Am Ende gewann Unteroffizier der 
Reserve Albert Kieninger mit 49 geschossenen 
Ringen vor Oberfeldwebel der Reserve Peter 
Gehring und Stabsfeldwebel Dieter Möhring, 
beide mit 46 Ringen.  

Die besten Schützen mit der Maschinenpi-
stole waren Oberstabsfeldwebel Johannes In-
terwies und Oberfeldwebel der Reserve Ger-
ald Oswald, die beide 41 Ringe erzielten. Auf 
den dritten Platz kam Oberstabsfeldwebel a.D. 
Siegfried Stürzel mit 37 Ringen.

Bei der Siegerehrung im ehemaligen Jäger-
Casino hob Hauptmann Jürgen Lasar die sehr 
guten Schießergebnisse hervor. Dabei bedankte 
er sich beim Offizieranwärterbataillon, das das 
Kameradschaftsschießen ausgerichtet hat.

Herbert Hausmann

Kameradschaftsschießen
4. Kameradschaftsschiessen am 08. Oktober 2010 (Saale Zeitung vom 22.10.2010)
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Kameradschaftsschießen
Weitere Impressionen I/II
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Kameradschaftsschießen
Weitere Impressionen II/II
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Für ein weiteres Jahr bleibt der 
Schieß-Wanderpokal der Kamerad-
schaft Hammelburger 
Lehrbataillon in den Händen von 
Oberstleutnant Jörg Schaffelke 
(Mitte). 
Er holte sich überlegen den 
Gesamtsieg. 
Unser Bild zeigt den Sieger inmit-
ten der Sieger und Platzierten der 
Einzelwettbewerbe.

Sieger des Schießens
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Wir begrüssen als neue Mitglieder

Dienstgrad kurz Vorname Name
SU d.R. Manfred Dürrwanger
SU d.R. Frank Gerlach

Erich Kempe
Olt Jochen Krämer

HG d.R. Martin Müller
HG d.R. Thiemo Müller
OF d.R Gerald Oswald

Tobias Riedel
Joachim Schimming
Lothar Schott

F d.R. Klaus-Ulrich Schubart
Olt Sven Schuster
SA Alexander Schwab

Hans-Peter Weiland
SU d.R. Harry Weismantel

HF Heiko Wiemer

Herausragende Geburtstage unserer Mitglieder 
seit Herausgabe des letzten Infobriefes

(in 10-Jahresschritten ab 60. Geburtstag, in 5-Jahresschritten ab 70. Geburtstag und in Jahresschritten ab 80. Geburtstag)

Verbunden mit den besten Segenswünschen gratulieren wir herzlich:

zum 70. Geburtstag:
Herrn StFw a.D. Dieter Arheidt
Herrn StFw a.D. Manfred Loschky
Herrn OStFw a.D. Siegfried Krebs

zum 75. Geburtstag:
Herrn OTL d.R. Dr. phil. Winfried Benner
Herrn GenLt a.D. Ernst Klaffus

zum 82.Geburtstag:
Herrn Hptm a.D. Ernst Feurer

zum 85. Geburtstag:
Herrn GenMaj a.D. Martin Holzfuss

zum 86. Geburtstag:
Herrn Hptm a.D. Walter Blümlein

Geburtstage

Mitgliederzuwachs
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Anschrift
Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon
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Rommelstr. 31

97762 Hammelburg

Vorstand@Hammelburger-Lehrbataillon.de

Bankverbindung:
Sparkasse Bad Kissingen

BLZ: 793 510 10

KtoNr.: 8 269 243

Termine
Für das Jahr 2011

Wann?  Was?     Wo?

16.03.2011 Stammtisch mit Vortrag über QRF-Einsatz Heinrich-Köppler-Haus 
  Afghanistan (19.00 Uhr)
       
28.05.2011 5. Kameradschaftsversammlung und  Standortunteroffizierheim 
  anschließendem Sommerfest (15.00 Uhr)

07.10.2011 6. Vergleichsschießen mit    Standortschießanlage,
  anschließendem Kameradschaftsabend  Jägerkasino oder 
  (11.00 Uhr)    Standortkasino

16.11.2011 Stammtisch (19.00 Uhr)   Heinrich-Köppler-Haus 

aus der Vorstandschaft

•	 Unsere Kameradschaft verfügt über eine eigene Homepage, die ständig aktualisiert wird  
(www.Hammelburger-Lehrbataillon.de).

•	 Zur kostengünstigeren Weitergabe von Informationen tragen E-Mail Adressen bei.  
Wenn Sie also einen Internetanschluss besitzen, teilen Sie uns Ihre Mail Adresse bitte mit. 

•	 Änderungen Ihrer Anschriften oder Kontoverbindungen usw. teilen sie uns bitte umgehend 
mit. Sie können dazu auch das Änderungsformular aus dem Internet nutzen.

Allgemeine Hinweise


